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Wasserpest im
Prebersee schränkt
die Badesaison nicht ein

Tamsweg. Im Prebersee breitet
sich derzeit die schmalblättrige
Wasserpest aus. Bereits im
Herbst berichtete die „Lungauer
Woche“ ausführlich. Jetzt gab es
mit LAbg. und Vizebgm. Eduard
Egger (FPÖ) erneut einen Lokal-
augenschein: „Die Wasserpest ist
gekommen um zu bleiben. Wir
sind dabei, die Situation in den
Griff zu bekommen. Es wird in-
tensiv diskutiert. Die Gemeinde
ist Pächter. Seitens Eigentümer
Bundesforste wird ein Maßnah-
menplan erarbeitet, der in der
Endphase ist. Angedacht wird,
dass die invasive Wasserpflanze
zwei Mal pro Jahr zu kälteren
Temperaturen im Herbst und
Frühjahr mit einer Aktion mit
Tauchern und Helfern entfernt
wird“, sagt der Vorsitzende im
Ausschuss für Umwelt, Energie

und Wasserwirtschaft. Zu finden
seien die Pflanzen im Uferbe-
reich, wo es keine Beschattung
gibt: „Die Einstiege sind nicht da-

Eine erste Entnahmeaktion der invasiven Wasserpflanze ist im Herbst geplant.
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von betroffen. Die Pflanzen sind
nicht giftig. Idealer Nährboden
sind warme Temperaturen.
Durch das Ausreißen während
dieser kann das Wachstum zu-
sätzlich gefördert werden. Daher
soll es im Herbst eine erste Ent-
nahmeaktion geben. Gewässer-
und Umweltschutz sind intensiv
involviert. Auch Wasserproben

werden genommen. Es wird gera-
de ein Fahrplan erstellt.“ Der Ba-
desaison stehe aktuell nichts im
Wege: „Mit diesen Maßnahmen
werden wir die Wasserpest in den
Griff bekommen. Einschränkun-
gen für Luftmatratzen oder
Schwimmhilfen sind derzeit
nicht angedacht.“ Und auch der 1.
Tamsweger Fischerverein und
die privilegierten Preberschüt-
zen sind miteingebunden: „Alle
verfolgen dasselbe Ziel. Wir ha-
ben eine gute Zusammenarbeit.“

Aber: „Es muss uns weiterhin
gelingen, dass der Prebersee ein
Naturjuwel bleibt und Grenzen
nicht überschritten werden. In
puncto Verkehr empfehlen wir
Fahrgemeinschaften. Über den
Mikro-ÖV kann man ebenfalls
unkompliziert öffentlich zum
Prebersee gelangen.“ perner

„Wir werden
alles tun, um
die Wasserpest
einzudämmen.“

Eduard Egger, Vizebürgermeister

Dieses Juwel ist
allen viel wert

Jede der 15 Lungauer Ge-
meinden hat ihre besonderen
Schätze. Von der unvergleich-
lichen Longa in Weißpriach
über das Riedingtal in Zeder-
haus bis eben zum Prebersee
oberhalb von Tamsweg. Ver-
mutlich ist es dort einer der
letzten Orte, wo es keinen
Handyempfang gibt. Spätes-
tens ab dem Ortsteil Haiden
kann man somit sein Smart-
phone beruhigt oder auch
unberuhigt in sein Hand-
schuhfach legen. Es hilft oh-
nehin nichts. Man ist nicht
erreichbar. Und das ist gut
so. Mit allen Sinnen kann
man dann die unterschied-
lichsten Stimmungen im und
rund um den Prebersee auf-
saugen. Er ist ein Juwel, der
allen viel wert ist. Das sieht
man auch jetzt im Einsatz
um die Wasserpest, die hof-
fentlich schnell wieder zu-
rückgedrängt werden kann.
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Diese Drohnen-
aufnahme vom
Prebersee ent-
stand im Juni
2026. Ab Herbst
soll die Wasser-
pest dann aktiv
mit Maßnahmen
in Angriff ge-
nommen wer-
den. Vor allem im
Uferbereich brei-
ten sich die inva-
siven Wasser-
pflanzen aus.
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Video
QR-Code mit
Handy scannen
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